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Amtliche ZteLarmtmachrmgerr.

Das am 22 . v. Mts . erlassene Verbot betr.
die Abhaltung von Biehmärkten in Weilder-
stadt ist heute wieder aufgehoben worden.

Leonberg,  18 . April 1902.
K. Oberamt.

Gunzenhäuser , Amtm.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  19 . April . Am letzten Mittwoch

fand die Generalversammlung des Lieder¬
kranzes  im „Badischen Hofe " statt . Der Vorstand
erstattete einen eingehenden Rechenschaftsbericht,
worauf der Kassier den Kassenbericht vortrug . Aus
den beiden Berichten war zu entnehmen , daß der
Verein an Sängerzahl zugenommen hat , daß in den
Singstunden eifrig gearbeitet wird und daß der
Stand des Vereins ein guter ist . Die Zahl der
Mitglieder beträgt 212 ; das Vereinsvermögen hat
um 118 zugenommen . Im letzten Jahr hat sich
der Verein an den großen Schwarzwaldgausänger¬
bund angeschlossen . Dieser Gau , dessen erster Vor¬
sitzender Kommerzienrat Mauser in Oberndorf ist,
umfaßt 46 Vereine und pflegt mit großer Hingabe
das deutsche Lied . Der Liederkranz wird in den
nächsten Jahren an den Gauliederfesten und am
Wettgesang des Schwarzwaldgausängerbundes teil¬
nehmen , daneben aber auch sich wieder an dem
Preissingen beim Schwäbischen Sängerbund betei¬
ligen . In diesem Jahr wird der Verein eine zwei¬
tägige Sängerreise an den Bodensee zur Ausführung
bringen . Das nächste Konzert findet am 31 . Mai
statt . Die Neuwahlen ergaben keine Aenderung in der
Zusammensetzung des Ausschusses ; für 2 weggezogene
Ausschußmitglieder wurden die Herren Ratsschreiber

Dreher  und Stadtbaumeistcr Hohnecker  in den
Ausschuß gewählt . Die Versammlung nahm einen
für die Liederkranzsache höchst befriedigenden Verlauf.

x . Calw,  21 . April . In den Prozessen der
Ludwig Bauer 'schen Konkursmasse gegen den Bad-
besitzcr G . Brake  von Teinach ist das durch den
Tod des Anwalts des Herrn Brake unterbrochene
Verfahren nunmehr ausgenommen und neuer Termin
zur mündlichen Verhandlung vor dem Reichsgericht
in Leipzig auf Dienstag den 17 . Juni d. I . an¬
beraumt worden.

I-. U n t er r e i ch e n b a ch , 21 . April . Die
Leiche des seit 14 Tagen vermißten Fuhrmanns
Keppler  von Liebenzell wurde heute vormittag
in der Nagold (in der sog . Nonnenwage oberhalb
Dennjächt ) aufgefunden.

Ludwigsburg,  18 . April . Heute früh hat
sich der Gehilfe des Friseurs Eberhardt in der
Seestraße , Namens Krämer , gebürtig aus Stutt¬
gart , in seinem Schlafgemach durch einen Revolver¬
schuß ins Herz entleibt . Zum Glück wurde der
Schuß gehört , denn als man die Thüre aufsprengte,
war bereits das Bett , in dem der Unglückliche tot
lag , in Brand geraten . Der Beweggrund ist noch
nicht bekannt.

Eßlingen,  18 . April . In den Tagen vom
23 .— 25 . August feiert die hiesige freiwillige Feuer¬
wehr ihr öOjähriges Jubiläum . Als Festplatz dient
die herrliche Maille . Außer an die Feuerwehren
des Oberamts ergehen auch Einladungen an die¬
jenigen sämtlicher größeren Städte Württembergs.

Heilbronn,  18 . April . Eine Marine-
und Kolionialausstellung  soll hier in den
Tagen vom 15 . Mai bis 1. Juni stattfinden . Von
dem hiefür berufenen Ausschuß , unter Vorsitz des

Kommerzienrats Lichtenberger,  sind an eine
stattliche Reihe von Firmen Einladungen zur Be¬
schickung der Ausstellung ergangen , und zahlreiche
Zusagen treffen ein . S . Durchl . Fürst Karl  von
Urach,  Graf von Württemberg , hat das Protekto¬
rat über die Ausstellung übernommen . Vom Reichs¬
marineamt , der Marineschule in Kiel , sowie den be¬
deutendsten Schiffswerften Deutschlands sind dem
Ausschuß für die Ausstellung Modelle aller Art zur
Verfügung gestellt worden.

Friedrichshasen,  18 . April . Sämtliche
Aluminiumteile des ehemaligen Zeppelin 'scheu
Luftschiffes,  das Gitterwerk , die Rahmen,
Gondeln , Propellerschrauben rc. im Gesamtgewicht
von ca . 5000 Kilo , wurden heute vormittag in
einen Eisenbahnwagen verladen , um als „ altes Eisen"
wieder in eine Aluminiumfabrik zu gelangen . Ob
ein Wiederaufbau des Luftschiffes in kleinerem
Maßstabe  stattfindet , wie früher verlautete , erscheint
nunmehr sehr ungewiß . (Schw . B .)

Berlin,  19 . April . Der Kaiser hat be¬
fohlen , daß zum 24 . ds . anläßlich des Regierungs¬
jubiläums des Großherzogs von Baden
eine Abordnung des ersten Seebataillons
nach Karlsruhe  geht.

Berlin,  19 . April . Dem Lokal -Anzeiger
wird aus Matupi , welches auf der zum Bismarck-
Archipel gehörigen Insel Neu -Pommern liegt , ge¬
meldet : Am 3 . ds . Mts . wurde Frau Hedwig
Wolfs  mit ihrem Säugling in ihrem Hause in
Paparatava von Eingeborenen durch Axthiebe er¬
mordet , während Wolfs sich vom Hause entfernt
hatte . Die Verfolgung des schuldigen Stammes
wurde sofort energisch betrieben . Alle Pflanzungen
des Distriktes wurden zerstört und die Gegend von

Hochdruck verboten.

Um der Mitgift willen.
Roman von Arthur Zapp.

(Fortsetzung .)
Als der Abend hereingebrochen war , erreichte Klara 's Unruhe den höchsten

Grad . Bald stand sie am Fenster und spähte in die Dunkelheit hinaus . Bald
zog sie die Klingel , oder eilte gar in den Flur » Noch kein Bote , noch kein Telegramm?

Aber die Nacht kam und noch immer nicht die erbetene , heißersehnte Mel¬
dung über Axel 's Befinden . Es waren die schwersten Stunden in Klara 's Leben.
Kein Schlaf kam in ihre Augen . Von gräßlichen Phantasien gequält , warf sie
sich rastlos in ihrem Bett umher . Hundertmal saß sie auf , angespannt lauschend,
bis sie es nicht mehr ertragen konnte und sich hastig ankleidete . Da , ein Geräusch.
War 's nicht , als ob jemand an die Hausthür pochte ? Und sie eilte hinaus und
rief mit heiserer Stimme : „Wer ist da ?"

Aber keine Antwort . Nur eine Täuschung ihrer erregten Sinne war es
gewesen.

So kam der Morgen und endlich versank sie in einen kurzen, unruhigen
Schlummer . Als sie wieder erwachte , war ihre erste Frage , ob noch lein Tele¬
gramm da sei.

Nichts!
Sie weiß nicht mehr , was sie denken soll . Eine stumpfe Ergebung kommt

über sie. Endlich gegen Mittag betritt der Beamte mit der bekannten roten
Tasche um die Schulter den Herrschaftshof . Sie eilt ihm entgegen und reißt
das ihr gebotene geschloffene Blättchen auf.

„Komme Zwei -Uhr -Zug . Bitte Wagen Bahnhof.
Neumann ."

Das ist Alles . Neumann kommt zurück. Ja , was ist denn geschehen?
Sie weiß nicht, wie sie in das Zimmer zurückgekommen ist. Nun ist kein

Zweifel mehr . Er kommt, um sie vorzubereiten . Es ist aus , es ist Alles aus.
An ihres Knaben Bettchen niedersinkend , weint sie.

„Armer , armer Reinhold !"
Die zwei Stunden sind endlich vergangen . Sie hört Neumann 's Wagen

in d en Hof fahren . Aber sie hat nicht die Kraft , ihm entgegenzueilen . Und nun
betritt der alte Mann das Zimmer . Sie springt auf und starrt mit wirren,
verzweifelten Blicken zu ihm hin . Der Alte sieht mehr ärgerlich als bekümmert aus.

„Lebt er denn noch ?" schreit sie auf.
Der Alte nickt.

„Wenigstens als ich fortfuhr , lebte er noch."
„Aber warum haben Sie mir denn um Gotteswillen nicht telegraphiert ?"
Er zuckt mit den Achseln und seine Mienen nehmen einen noch grimmig¬

eren Ausdruck an.

„Weil ich nicht wußte , was ich der Frau Baronin berichten sollte ."
Klara blickt verständnislos auf.
„Ja , haben Sie ihn denn nicht gesehen ?"
Die Finger des aufgeregten alten Mannes krallten sich fest in die Krempe

seines Hutes , den er in der Hand hielt.
„Nein , das war 's ja eben, " sprudelt er zornig hervor . „Als ich mich bei

der Frau Amtsrätin melden ließ mit der Bitte , zum Herrn Baron geführt zu
werden , hieß es kurz zurück : „ Geht nicht ! Niemand darf zu ihm gelaffen werden.
Kein Wort weiter , keine Mitteilung , wie es ihm ging . Nichts ! Mit Not brachte
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Paparatava von den Eingeborenen gesäubert . Auf
Seiten der Eingeborenen wurden etwa 30 Leute
getötet und 10 gefangen genommen . Die Polizei¬
truppe hatte keine Verluste . Eine weitere Ausbrei¬
tung der Unruhen ist nicht wahrscheinlich . — Der
stellvertretende Gouverneur Hahl  ist schwer am
Fieber erkrankt . Das Kriegsschiff „Möve " ist gestern
dort eingetroffen.

Wien,  20 . April . Die Parteileitung der
deutschen Sozialisten Oesterreichs  hat aus
ihrer Kasse 1000 Kronen den belgischen Genossen
zukommen lassen und folgendes Telegramm gesandt:
Im Namen der klassenbewußten Arbeiterschaft Oester¬
reichs,  die Eure Kämpfe für das Wahlrecht mit
Bewunderung und Spannung verfolgt , sendet Euch
die Parteileitung der deutschen Sozialisten in Oester¬
reich ihre heißen Wünsche . Mit herzlichem Bruder¬
gruß . Im Aufträge : Adler . , Skaet.

Brüssel,  19 . April . Die deutschen
Sozialdemokraten  haben beschlossen , die bel¬
gischen Ausständischen mit einer Summe bis zu
50,000 zu unterstützen.

Brüssel,  20 . April . Das Schwurgericht
verurteilte gestern eine Reihe von Kundgebern wegen
Tragung von Waffen , Beleidigung der Polizei,
Agitation rc. zu kleinen Gefängnisstrafen . Nur
einer derselben wurde zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt , weil bewiesen wurde , daß er Revolver¬
schüsse auf die Polizei abgegeben hatte.

Verviers.  Das Komite der Ausständigen
telegraphierte an den König : 25000 ausständige
Arbeiter bitten Eure Majestät , Ihren Einfluß auf
die Minister geltend zu machen , um der Arbeiter¬
klasse Gerechtigkeit widerfahren zu lassen und damit
dem Lande die Ruhe zu erhalten . Mit solchen Te¬
legrammen wird König Leopold jetzt von Arbeiter¬
versammlungen , Gemeindevertretungen , auch Fabri¬
kantenvereinigungen überschüttet.

Haag,  18 . April . Eine Extraausgabe des
Amtsblatts meldet : Tie von Anfang an gehegte
Vermutung der Aerzte ist jetzt zur Gewißheit ge¬
worden , nämlich daß die König in an typhösem
Fieb er  erkrankt ist . Die Krankheit verlief bisher
normal . — Ter heute vormittag veröffentlichte
Krankheitsbericht besagt : Die Königin verbrachte
eine mäßig ruhige Nacht . Das Fieber hält an . —
Die Stimmung in der Umgebung der Königin ist
wieder vertrauensvoller , da das typhöse Fieber keinen
bösartigen Charakter anzunehmen scheint . Die den
Krankendienst versehenden Personen weichen nicht
vom Lager der Königin . Die behandelnden Aerzte
besuchen die Königin um 8 Uhr früh , um 2 Uhr
mittags und um 8 Uhr abends . Man nimmt an,
die Krankheit sei infolge Erkältung während der
letzten kalten Tage entstanden.

Petersburg,  18 . April . Beim Verhör
in Gegenwart seines Opfers sagte der Mörder
Balschaneff , er sei bei seiner That dem Befehl seines

ich aus den Mädels in der Küche etwas heraus.
Aerzte , der eine Vormittags , der andere gegen Abend,
zu Umschlägen . Den Tag über sitzt die Frau Amtsrätin an seinem Bett.
Nachts eine Krankenpflegerin . Das war alles ."

In Klara siedet hitzige Empörung aus.
„Und der Amtsrat ?" fragt sie, zitternd vor Erschütterung.
„Der war in der Stadt . Für alle Fälle ließ ich einen Zettel für ihn

zurück. Er möchte doch noch so bald als möglich Nachricht nach Karlshagen tele-
graphiren . Und dann machte ich mich selbst auf nach der Stadt , um den Herrn
Amtsrat auszuspüren . Aber vergebens ! Weder im Hotel noch sonstwo fand ich
ihn . Dann kam dis Nacht . Heute morgen in aller Frühe sprach ich bei der
Frau Konsul vor . Aber auch sie wußte nur , daß es noch immer schlimm steht
und daß die Kugel noch nicht heraus ist ."

Klara athmet auf , sie ist schon zufrieden , daß Axel noch lebt und daß sie
nun nicht mehr allein ist, daß sie nun doch mit Jemandem über den Kranken
sp rechen kann . Noch an demselben Abend kommt eine Depesche vom Amtsrat an
Inspektor Neumann:

„Lichte Momente . Fieber etwas schwächer. Vielleicht morgen Operation ."
Und am andern Nachmittag ein weiteres Telegramm:
„Operation gut verlaufen , Kugel heraus . Düringshofen sehr schwach."
Vierzehn Tage lang schwebte Klara zwischen Furcht und Hoffnung , bis

endlich der Draht die Freudenbotschaft brachte : „Fieberfrei . Arzt erklärt Patienten
außer Gefahr ."

XVIII.
Als Axel nach schwerer Ohnmacht und hitzigen Fiebcrphantasieen wieder

zur Besinnung gelangte , sah er Ada an seinem Bett sitzen. Wirr und fragend

blickte er sie an . Dann bewegte er die Lippen , als wollte er etwas sagen . Aber
Ada winkte ihm mit sanfter Gebärde zu schweigen.

„Du bist sehr krank, " flüsterte sie. „ Du mußt Dich hübsch ruhig halten.
Ein andermal erkläre ich Dir Alles , ein andermal !"

Als sein Zustand sich etwas gebessert hatte , erinnerte er sich selbst an Alles,
- an seinen Streit mit Herrn Guntermann und an das Duell . Freilich von dem

Moment an , als er einen heftigen , brennenden Schmerz in der Brust gefühlt,
hörte sein Gedächtnis auf . Ada erzählte , wie man ihn bewußtlos , wie tot , ins
Haus gebracht und wie sie außer sich gewesen sei vor Schrecken und Angst . Auch
die ganze Umgegend habe Anteil an seinem Geschick genommen und täglich seien
Fragen nach seinem Befinden eingelaufen , nicht nur aus seiner früheren Garnisons¬
stadt , sondern auch von den Nachbargütern um Plantikow.

Axel lächelte . Es war ein so wohlthuendes Gefühl zu hören , daß Andere
seine Schmerzen mit ihm empfunden , und um sein Leben gebangt und gezittert
hatten . Er ließ sich die Namen nennen , nickte bei dem einen , lächelte bei einem
andern und war bei einigen weiteren Namen voll Erstaunen und Rührung.

Das ganze Offiziercorps hatte natürlich zuerst seine Teilnahme bezeigt, der
Herr Oberst an der Spitze . Dann viele von den Honoratioren der Stadt . Aber
auch andere Leute , die mit ihm irgendwie in Verbindung gestanden , Geschäftsleute
und Handwerker hätten sich nach seinem Zustand erkundigt . Sein früherer Bursche,
der nach seinen Militärjahren ein kleines Handelsgeschäft in der Stadt angelegt
hatte , sei sogar zu Fuß herausgckommmen , um Näheres über ihn zu erfahren.

Mit einem Mal nahm Axel 's Miene einen nachdenklichen Ausdruck an.
Eine leise Unruhe kam über ihn , eine ganz feine , schwache Röte stieg in seine
bleichen Wangen , seine Augen glänzten eigentümlich und sahen scheu befangen nach
Ava hin . (Fortsetzung folgt .)

Vaters gefolgt , der ungerechterweise nach Sibirien
verbannt worden sei, und er selbst habe sich auch
für die ihm widerfahrene ungerechte Behandlung
rächen wollen . Sipjagin habe dies gehört und ge¬
rufen : „Ich bin unschuldig , ich habe stets das Beste
gewollt , und immer nur die von oben kommenden
Instruktionen ausgeführt " . Das seien — so meldet
der „Temps " — die letzten Worte des Ministers
gewesen , der dann in Ohnmacht gesunken und nicht
mehr zum Bewußtsein gekommen fei.

Moskau,  20 . April . In der Staatskanzlei
zu Sebastopol wurde einer der Staatsschreiber
beim Drucken revolutionärer Proklama¬
tionen verhaftet.  Verbotene Druckschriften
wurden auch auf einem der im Hafen ankernden
Kriegsschiffe aufgefunden . Mehrere Offiziere sind
stark compromittirt.

London,  19 . April . In der Bevölkerung
zeigt man sich hinsichtlich der Friedensverhand¬
lungen  äußerst optimistisch.  In amtlichen
Kreisen erklärt man , der Friede sei zwar noch nicht
gesichert , aber die Buren seien von der Unmöglich¬
keit überzeugt worden , den Krieg fortzusetzen . ES
habe den Anschein , als ob die Burensührer bei ihren
Leuten darauf hinwirken würden , die Waffen nieder¬
zulegen . — Demgegenüber wird aus Brüsseler Buren¬
kreisen gemeldet , Kitchener habe die Burendelegierten
von Klerksdorp nach Pretoria berufen , um ihnen
die letzten Bedingungen Englands vorzulegen , welche
auf das Einwirken des Königs festgestellt worden
seien . Die Bedingungen Englands seien jedoch nicht
derart , daß sie den Frieden herbeiführen könnten
und die Abreise der Burenführer von Pretoria müsse
als Beweis des Abbruches der Verhandlungen be¬
trachtet werden . Sobald die Führer zu ihren
Kommandos zurückgekehrt seien , würden die Vor¬

bereitungen zur Winter - Campagne be¬
ginnen.

London,  20 . April . Lord Aberdeen  er¬
klärte , man könnte den Buren wie s. Zt . den Kana¬
diern das liberalste Maß von Amnestie gewähren.
Asquit sagte in einer Rede , daß der Friede so
gut wie gesichert sei.  Der beste Dienst für
die Sache des Friedens sein nunmehr , zu schweigen
und Geduld zu haben.

Klerksdorp,  16 . April . Die aus dem
Westen zurückkehrenden britischen Truppenabteilungen
formierten sich in einer 45 Meilen langen Linie
quer über den vom Vaalfluß und von der . Block¬
hauslinie bei Schoonspruit  gebildeten Winkel.
Sie säuberten das von diesen 3 Seiten eingeschlos¬
sene Gebiet von dem Feinde und nahmen dabei
64 Buren gefangen.

Stammheim b. Calw.

Mm Kindkmttmgs-AnM
rüstet sich auf ihr diesjähriges Jahresfest , das dies¬
mal nicht wie gewöhnlich am Pfingstmontag , sondern

ausnahmsweise schon am 1. Mai gefeiert werden soll.
Auf75Jahre ihres Bestehens darf sie zurück¬
blicken;  auf eine Zeit vielen göttlichen . Segens in
ihrer Arbeit , göttlicher Durchhilfe in Zeiten der Not
und Sorgen , göttlicher Bewahrung in sichtbaren
und verborgenen Gefahren.

Im Dezember 1826 wurde sie zunächst in
einem größeren , dazu gemieteten Bauernhause mit
12 Kindern begonnen . Dr . Barth,  der für
innere wie äußere Mission gleich begeisterte
Mann , und Pfarrer Handel  von Stamm¬
heim im Verein mit anderen gleichgesinnten Män¬
nern aus dem Laienstande , wie Notar Widman
von Calw , Schulmeister Kolb  von Dagersheim
und anderen , legten nicht nur den Grund zu diesem
Rettungswerk christlicher Nächstenliebe , sondern sie
standen auch dem Verwaltungsrat sowie den Haus-
eltern bis in ihr hohes Alter mit Rat und That
kräftig bei . Welche Freude war es für die teuren
Gottesmänner , im Juli 1828 den Grundstein legen
zu können zu dem stattlichen Anstaltsgebüude , das
noch im Dezember desselben Jahres bezogen werden
konnte . Die Baukosten samt Bauplatz beliefen sich
damals auf 7213 aber Dr . Barth wußte durch
sein „Bärenbüchlein " die Leute für seine Sache zu
gewinnen , so daß bald ein großer Teil der Schul¬
den bezahlt werden konnte . Im selben Jahre wurde
auch noch als kleineres Hintergebäude ein Wasch-
und Backhaus mit einer kleineren Stallung gebaut
und 1844 konnte zu den inzwischen angekauften
Feldern eine entsprechende Scheuer erstellt werden.
„Wenn Jemand sein eigen Haus baut , so sitzt er
und überschlägt die Kosten , ob er auch habe hinaus¬
zuführen , und er thut Wohl daran ", sagt die Schrift.
„Wer aber eine Hütte baut im Namen des Herrn
und zu Seiner Ehre für arme Kleinen , der thut
es im Glauben und auf Rechnung des reichen
Königs , der die Krüppel , die Lahmen und die Blin¬
den zu Tische setzt" , fügt Dr . Barth hinzu . In
diesem Sinne hat er auch mit den Mitbegründern
das Werk angefangen und er ist nicht zu Schanden
geworden.

Vom Anfang an bis zum heutigen Tage
hat der Herr Herzen gelenkt , die willig waren , mit¬
zuhelfen Liebe zu üben an armen , verwahrlosten
und verwaisten Kindern.

Von Ihren Majestäten herab bis zum ein¬
fachen Landmann flößen der Anstalt innerhalb
dieser 75 Jahre in dankenswertester Weise Gaben
zu . Die Zentralleitung des Wohlthätigkeitsver-
eins in Stuttgart , die Amtskorporation Calw , die
Einwohner dieser Stadt und die Landbevölkerung
des Oberamts und der angrenzenden Oberümter,
auch viele Freunde aus weiterer Ferne bedachten
unser Haus mit Geld - und Naturalgaben . Möge
der Herr alle die freundlichen Geber reichlich segnen
für ihre treuliche Mithilfe!

Am 19 . Dezember vorigen Jahres — also
genau 75 Jahre nach Beginn des Liebeswerkes —

Täglich kommen noch zwei
Viel Eis wird gebraucht

Des

1
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trat der 800 . Zögling ein ins Haus . Welch eine
stattliche Zahl von Kindern , die hier erzogen und
mit Kenntnissen für das Leben ausgerüstet worden
sind ! Unter diesen 800 Kindern kommen auf das
Oberamt und die Stadt Calw mehr als

In den letzten 5 Jahren wurden die Ge¬
bäude einer sehr nötigen Renovation unterworfen.
Sämtliche Dächer wurden umgedeckt , Dachrinnen
angebracht , 250 Qm . Außenseite am Hauptgebäude
vertäfelt und angestrichen , einige Zimmer und die
Hausgänge gegipst und mit Brustlamperie versehen,
sämtliche Thüren und Verkleidungen , die bis jetzt
unangestrichen waren , wurden angestrichen , schad¬
hafte Fenster durch neue ersetzt, in den Schlafsäälen
wurden Brustlamperien angebracht , 42 Stück neue
Bettstellen angeschafft , sowie 10 neue Kleiderkästen,

der Schweinestall wurde mit Brettern vertäfelt , eine
Wagenhütte gebaut und im vorigen Sommer ein
kleinerer Anbau an die Waschküche hinzugefügt , der
als Backstube und Baderaum benützt werden kann.
Endlich wurden 3 neue Böden gelegt und vor dem
Hauptgebäude ein Zementtrottoir gelegt . Zu diesen
gar mannigfachen Renovationen war eine Ausgabe
von mehr als 10000 nötig.

Doch half der Herr auch durch diese schwere
Zeit gnädig hindurch , so daß wir nur 2000 als
Anlehen aufnehmen mußten.

Wie froh und dankbar wollten wir sein , wenn
durch die Jubelfeier uns unsre Schuld einigermaßen
helfen getilgt würde ! — Gewiß sind da und dort
willige Herzen und Hände , die uns etwas zuwenden.

Wir trauen Dem es zu, der bisher geholfen

hat ; Er wird auch weiter helfen . Hat er miS doch
in dem 800 . Zögling gezeigt , woher uns Hilfe kom¬
men soll, und wohin wir uns wenden sollen . Der¬
selbe heißt „ Gotthilf " ; er trat genau 75 Jahre nach
der Gründung deS HauseS ein . „Er , der so viel
gethan an uns , Er hat noch mehr im Sinne " !

Bezirksfischerei-Verein Calw.
Am Sonntag , den 27 . April , nachm.

3 '/ - Uhr , findet im Gasthof zum Hirsch in Teinach
die Generalversammlung des Bezirksfischerei-
Vereins statt , verbunden mit einem Fischessen , wo¬
zu die Mitglieder freundlichste eingeladen werden.

Calw,  21 . April 1902.
Der Vorstand:

Reg .-Rat Voelter.

Amtliche und Primt -Aryeigen.
Calw.

Coakspreise im stäkt . Gaswerk
für die Sommermonate je für 1 Zentner

zerkleinerten Toaks 1 Mk. 25 pfg . 1 . .
unzerkleinerten Loaks 1 Mk. 2V pfg . j °° Gaswert.

Die Beifuhrkosten betragen pro Zentner 10 -H.
In Quantitäten von 1 Zentner ab erfolgt die Lieferung an Jedermann

und können Bestellungen von jetzt ab bei der Gaswerksverwaltung vorgemerkt
werden.

Die Lieferung wird der Reihenfolge der Bestellung entsprechend erfolgen.
Städtische Gaswerksverrvaltung.

Schütz.

Münklingen.

Holzvsrkauf.
Am Samstag , den 26 . April d « I . , von

^ vormittags 10 Uhr an, kommen in der Wirtschaft
!e zum „Ochsen " hier zum Verkauf aus oberer und unterer
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Mt Rabatt und Borgfrist , wozu Liebhaber eingeladen sind.
Den 16 . April 1902.

Gemeinderat.

Str
Forstamt Hirsau.

»verstaut
am Mittwoch , den 28 . April,
nachm. 5 Uhr , aus Staatswald
Weckenhardt , Abteilung Herrschaftsbügel
etwa 86 Rm . gemähte Heidestreu in
10 Losen.

Zusammenkunft an Ort und Stelle
an der Staatswaldgrenze auf der
Neuen Badstraße.

Forstamt Hirsau.

Nutz - « . Brennholz-
Verkauf

am Mittwoch , den 30 . April,

^ vorm . 9 Uhr,
»in Oberreichen-
sbach im Gast-

-jT -r l Haus zum
„Löwen " aus

Staatswald
Weckenhardt,

Abteilung Birkebene , Judenwald , Herr-
schaftsbiegel , Siehdichführ , Lachenmiß,
Neubronn , Zellerholz , Bohnertswald,
Kohlplatte , Hahnensalz , Rehgrund,
Kuchenbrückle , Blindberg , Blindbach¬
halde , Finsterbrünnle , Bockstall , Rund¬
weg , Schmierofen , Blindbergebene , Ha¬
velsburg:

Rm . 32 Nadelholz -Roller , 33 dto.
Prügel , 417 Anbruchholz,
2 Laubholz Anbruchholz.

Liebelsberg.

KeHhch-KerlMf.
^ Am Mittwoch,

den 23 . d. Mts . ,
von morgens 8 '/-
Uhr an, werden aus
den hiesigen Ge-

_ meindewaldungen
im Aufstreich verkauft:

192 Rm . Nadelholz und
26 Rm . Buchenholz.

Zusammenkunft bei der Brücke im
Teinachthal , unterhalb der Braun 'schen
Sägmühle.

Den 17 . April 1902.
Gemeinderat.

Derjenige Herr , welcher sich
am Sonntag , 13. ds . , nachmit¬
tags von 2 '/- bis 8 Uhr im
Schwarzwaldhotel in Wildberg
aufgehalten hat und dasselbe
mit dem Bemerken , nach Calw
zu gehen , verliest , wolle im In¬
teresse der Ausfindigmachung
des Aufenthaltes des vermistten
Herrn Justizreferendär
seine Adresse gefälligst an die
Redaktion ds . Blattes Mitteilen.

Fahrnis-Verkauf.
Am Donnerstag,  den 24 . ds .,

von mittags 1 Uhr an,
verkaufe ich gegen Barzahlung in
meiner Wohnung:

1 bereits neuen Anzug , 2 Bettladen
mit Rost , einige Bettstücke , 1
schöne Aussatzkommode , 1 runden
Tisch , Stühle , 1 Nachttischle , 1
Waschtisch , 1 Nähmaschine (Hand¬
betrieb ) , 1 hartholzenes Tischle,
1 Hocker, 1 Damen -Taschenuhr,
einiges Küchengeschirr u . s. w .,

w ozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Biedermann,

Polizeiwachtmeister.

Ein kleinem Uarktünnd
ist billig zu verkaufen.

Von wem , sagt die Red . dS. Bl.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise der

Teilnahme und Anhänglichkeit bei dem
Hinscheiden unseres lieben

(Lrnil Georgii senior'
dankt herzlichsl

Calw , V. April MZ.
Familie Georgii.

Althengstett , 21. April 1902.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wäh¬

rend der Krankheit und bei dem Hinscheiden unseres
unvergeßlichen Gatten und Vaters

Georg Breitling,
Schretnermeifter,

sowie für die letzte Begleitung der vielen Veteranen-
und Militärvereine , sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

der Gräfin Ad. Schimmelmann
über

ihre Arbeit unter den Seeleuten , Fischern , Arbeitern jeden Berufs
finden statt am

Donnerstag , 24 . April , abends 7 Uhr,
im Gasthaus zum Adler in Liebenzell,

Freitag , 25 . April , abends V Uhr,
ebendaselbst in Liebenzell,

Samstag , 2V . April , abends 8 Uhr,
in der Turnhalle in Kalw,

Sonntag , 27 . April , nachm. 3 Uhr und abends 8 Uhr,
in der Turnhalle in Kalw,

Montag , 28 . April , nachm. 2 » Uhr und abends 7 Uhr,
bei Krih Klink in Neuweiler,

Dienstag , 29 . April , nachmittags 5 Uhr,
im Kriedensheim in Stammheim,

Mittwoch , den 39 . April , abends 7 Uhr,
im Gasthaus zum Adler in Liebenzell.

Jedermann ist herzlich - azn eingeladen.



RezirH ^ riegerverein Takw.
Der diesjährige Bezirkskriegertag , verbunden mit

der Fahnenweihe des K . -B . Möttlingen und Ueber
gäbe der Erinnerungsmedaille , wird am Pfingst¬
montag , den 19. Mai, in Möttlingen abgehalten.

Programm und Tagesordnung werden in der nächsten
Nummer der Kriegerzeitung bekannt gegeben . Anmeldungen
und Wünsche der Vereine bezüglich des Quartiers wollen
rechtzeitig an den Vorstand Graze  des K.-V . Möttlingen

gerichtet werden . Da das Erscheinen des Herrn Bundespräsidenten , Freiherrn
v . WöllWarth,  in Aussicht zu nehmen ist , so werden die Vereine zu recht
zahlreicher Beteiligung freundlichst eingeladen.

Hang.
Bezirksobmann.

»s

Für den Küchengebrauch empfehle ich die altrenommierten

Xnorr'8 8uppsngin>Lgön.
Frisch eingetroffen:

Knorr 's Hafermehl,
beste Kindernahrung,

Knorr ' s Griinkermnehl,
Knorr ' s Gerstenmehl,
Knorr ' s Reismehl

für vorzügliche Schleimsuppen,

Knorr ' s Tapiocca O. H . L.
Knorr ' s Tapiocca -Zulienne

liefern seine , sehr leicht verdauliche
Suppen,

Knorr 's Erbswurst
für delikate Erbswurstsuppen

GksGftSkWskhlMg.
Einem verehr !, hiesigen und auswärtigen Publikum mache die erg . Mit¬

teilung , daß ich nunmehr einen Landauer und einen Gesellschaftswagen ange¬
schafft habe und empfehle solche zu gefl . Benützung unter Zusicherung billiger
Bedienung . Hochachtungsvoll

L 'r . ZLvroL , Kutscher,
Bischoffstraße.

Für die rühmlichst bekannte

Blaubeurer Rasenbleiche
übernehmen auch dieses Jahr wieder Leinwand und Faden zur Besorgung

Geschw . veuschle.

Am nächste« Mittwoch komme ich mit einem Transport
großer

M*.Vuferschweine
in das GasthanS zum „ Rötzle " in Calw und lade Liebhaber
hiezu freundlichst ein.

Heinrich Ott,
Schweinehändler.

Gin Fahrrad
(Boie Heilbronn ), fast noch
neu und sehr dauerhaft , mit

_ »sämtlichem Zubehör , Preis
sowie auch einen gut erhaltenen

l>-,N Moickso Sauptstätterstr . 91
»V1Z1V , Telephon 5026,

I . Stuttgarter Heiratsbureau , vermittelt
reell und diskret standesgemäße Partien
fürDamenu .Herren . Auszug gegen40 --Z.

Kinderwagen
hat zu verkaufen

8vkolL , Briefträger.

Merklingen.
Einige Wagen

Stroh,
aus Dinkel oder Haber , verkauft

I. . Rsssttei - .

Haberftroh,
sowie auch

Roggenftroh
verkauft

G . Kling , Ealwer Hof.

5000 M.
werden vom Darlehenskafienverein
Altbulach aufzunehmen gesucht und
nimmt derselbe Anerbieten entgegen.

Ssemsnn 's SpsLisIknol
„Optinrns " (eingetr . Schutzm .)

Wirksamstes Mittel gegen

Vvrstopt 'uuA.
Von Aerzten angelegentlich empfohlen.
Viele Gutachten . Monatelang haltbar.
Niederlage bei Q . pksittsr , Kfm.

Kt» Kerd,
Lchmieh.

Eine mit dem 2 . Kalb hochträchtige

Ruh
verkauft oder vertauscht

Farrenhalter kksnlsofilsr.

— die Wahl unter einem größeren
Restaurationsherd für eine Wirtschaft,
oder einem kleinen Herd für eine Haus¬
haltung passend , beide gut erhalten —
steht zum Verkauf wegen Anschaffung
eines größeren Herdes , im
Oberen Bad , Liebenzell.

Künstliche Akne U
in t)68l6r ^ uslüstrullA . I

Tatinoperationen . I
plombieren . >11

Lellonenästs LkIiLnälmiK. >
l . . !l!

R 6 i88 8 dlnellkolsssr. !

Mblische
Lesebücher,

sowie sämtliche

Schirlküchev
in dauerhaften Einbänden empfiehlt
zu billigsten Preisen

LIÄU88lvL,
Buchbinderei

und Buchhandlung.

empfiehlt billigst
. ILoIrlvr.

Wilch-
aörahmvleche

empfiehlt in verschiedenen Größen

Carl Grießler , Flaschner,
Calw.

Kurzgesägtes , trockenes

Abfallhoh,
Einspänner Wagen 8 .— ,

Zweispänner Wagen 15 .—
frei vor 's Haus , empfiehlt bei prompter
Lieferung

I K » « LvI »vr,
Sägwerk Hirsau.

Bäckerlehrling
gesucht.

Ein kräftiger Junge , der die Brot-
und Feinbäckerei gründlich erlernen
will , wird sofort oder später unter gün¬
stigen Bedingungen angenommen.

Vlsvttsn , Bäckermstr .,
Pforzheim , Bismarckstr. 6.

Zimmer gesucht
in Hirsau.

In Hirsau wird von einer Dame
in einem ruhigen Hause in stiller Lage,
möglichstiu der Nähe des Waldes,
per sofort ein gutmöbliertes Zimmer
(mit Frühstück) zu mieten gesucht.

Gefl . Offerten mit Preis unter
Chiff . 2 . I ) . 27 an

Emil Metz, Pforzheim,
östl . Karl -Friedr .-Str . No . 25.

Eine im Schneiden wollener Stoffe
geübte , gewandte

Lrau
könnte dauernde und sehr lohnende Be¬
schäftigung finden bei

Christ . Lud . Wagner,
Westenfabrik.

Gesucht für 1 . Juli freundliche

Mohnung
von 3— 4 Zimmern mit Küche . Gefl.
Offerte erbeten an die Exped . ds . Bl.

Eine kleine

Wohnung
hat zu vermieten , wer ? sagt die Exp.
ds . Blattes.

Um der irrigen Meinung
entgegenzutreten,

.es gebe keine Schuhmacher¬
smeister mehr , die eine gute

genähte Arbeit zu machen
im Stande wären , möchte

.sich der Unterzeichnete einem
verehrl . Publikum gerade

in diesem Artikel auf ' s Beste empfehlen ..

Kudw. Schlaich jun .,
a . d. Entenschnabel.

6 Ililuiergkskllen
finden sofort Arbeit bei

Ein junger , zuverlässiger

Kausöursche
wird zu sofortigem Eintritt gesucht von

k . kUkIin L 8ödllk i . In
in Oslw.

Mädchen-Gesuch.
Zu sofortigem Eintritt suche ein

Mädchen für Garten  und Haus¬
arbeit.

Kran Anna Aedertjaff.

Kochsriiulein gesucht.
Für kommende Saison wird noch

ein Mädchen , welches das Kochen
erlernen möchte , ohne gegenseitige Ver¬
gütung angenommen.

<Zsirr. Srnsnüörkei ',
Gasthof z. „Ochsen ."

Bad Liebenzell.

Einen Lehrjungen,
welcher die Müllerei zu erlernen
wünscht , sucht zu baldigem Eintritt

Vl . ttlsinkelttei »,
z. Riemenmühle in Merklingen.

Lnechte-Gesuch.
Ein erster und ein zweiter

Pferdeknecht
können sofort eintreten.

Frommer , Gutspächter,
Georgen «» , O.-A. Calw.

Calw.  Fruchtpreife am 19. April 1902 .

Getreide-
Gattungen

Vor.
Rest

Ctr.

Neue» Ge-
Zu - l samt¬
fuhr >Betrag

Ctr. Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchst.
Preis

Wahr.
Mittel¬
preis

Nieder¬
ster

Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mehr!wenig

Kernen, alter! !
—

"! > 7- . —̂
- -

neuer' — — — —! ! '" i - l ""
Gerste, alte — — > — — — — - > ' > -I —

neue — - ! - - :

Dinkel. alter _ _> — - — —' — — : —

neuer 30 18 ^ 48 8 40 6 >60 ! 6 60 6 60 52 80 — 10 —̂!—

Haber, alter — —! — — — - ! - — — — - i — —I—>—
neuer — 49 » 49 49 — 8 80 . 8 !42 8 — 412 40 — 16 -I—

Bohnen — - > — — — — »— — — - l— —— !—>—
Wicken — — ! — — ! - j — !

- — — — !— —

Summe 30 67 97 ! 57 ! 40 ! > 465 20.» 1 l § >
SchrannenmeisterW. Tchwämmle.

Druck und Verlag der A. Oelichläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. 9.
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